




Gewässerausbau im frühen 18. 
Jahrhundert an Hand der 

Vorschläge von
Burchard Christoph von Münnich

von Prof. Dr.-Ing. Klaus Röttcher



Bauen im Bestand
 Bauschäden an alten Bauwerken oder Rückbau 

von Gewässerausbauten legen nahe das 
unzureichende Kenntnisse eine Ursache dafür 
sind

 Genaue Betrachtungen zeigen jedoch oft 
erstaunlich gute Kenntnisse und Lösungen 

 Arbeitsmaterialien und –methoden sind jedoch 
oft grundsätzlich unterschiedlich 



Burchard Christoph 
Graf von Münnich

geb. 15.3.1683 
in Neuenhuntorf

(Oldenburg)

gest. 27.10.1767
in St. Petersburg

Stich von Johann Stenglin, nach einem Gemälde von 
Jean Louis de Velly  (aus Vischer 1938)



Burchard Christoph von Münnich

 Vater: Deichgraf Anton Günther von Münnich
(150 km Deich, 40 Schleusen)

 Im Alter von 9 Jahren begleitet Burchard den 
Vater

 Mit 13 hilft er dem Vater, mit 15 sagt der Vater 
dass er ihm sein Amt bedenkenlos übertragen 
könne

 Eine Schule besucht Burchard nicht



 Sieburg
(Karlshafen), 
Diemel, Esse, 
Ahna, Fulda, 
Schwalm, Wohra, 
Ohm, Lahn

Kanaltrasse



Bericht Münnichs zur 
Verbesserung der 
Schiffbarkeit der 
Diemel bis Warburg 
von 1713 an den 
Landgrafen Karl von 
Hessen-Kassel

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel



Empfehlungen zum Gewässerausbau

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel

 Der Durchstich von a 
bis b muss so tief 
ausgegraben werden, 
dass die Schiffe auch 
bei kleinstem Wasser 
Tiefgang genug haben. 
Der alte Gewässerlauf 
muss vollständig 
abgetrennt werden, 
weil sonst der neue 
Lauf bald wieder 
zuschlammt.



Empfehlungen zum Gewässerausbau

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel

 Weil nun ein solches 
Krippwerk und der 
Kanal ansehnliche 
Kosten verursachen 
würden, so muss solche 
Arbeit nicht 
vorgenommen werden, 
es sei den, dass die 
Anlieger sie zur 
Landgewinnung auf 
eigene Kosten tun. 



Empfehlungen zum Gewässerausbau

 Bis dahin hat man nur die ganz krummen Ecken .... 
etwas gerade zu machen, gar leicht und mit wenig 
Kosten wenn zum Exempel bei h ein kleines Wehr 
geschlagen oder bei m rauhe Bäume in den Strom 
geworfen werden. Gegenüber soll der Sand 
aufgegraben oder gepflügt werden. 



 Empfehlungen zum Gewässerausbau aus Strobl und 
Zunic (2006)

Empfehlungen zum Gewässerausbau



Empfehlungen zum Gewässerausbau

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel

 ...wenn also dergleichen 
großen Krümmen 
durchschnitten würden, 
der Strom bei nassem 
Wetter einen größeren 
Fall bekommen und bei 
trockenem Jahr flach 
ablaufen und also an 
mehr Orten Schleusen 
erfordern würde, 
weswegen man hierin 
sehr vorsichtig vor zu 
gehen hat.



nicht ausgebautes Gewässer

mit Schleusen ausgebautes Gewässer

Karlshafen

Trendelburg

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel

Notwendigkeit von Schleusen



Notwendigkeit von Schleusen

 ... bei Ungewetter so jähe und stark abwärts stürzen, 
dass kein Schiff dagegen hinauf kommen könnte und 
bei trockenem Wetter so flach ablaufen, dass die 
Schiffe nicht Wasser genug zu fahren haben würden.
Demnach sind die Wehre und Dämme b, c, d und e 
notwendig und müssen nicht allein konserviert  
sondern mehrenteils gebessert und erhöht werden. 



zum Bau von Schleusen
 ... weilen die notwendigsten Materialien als Steine, 

Kalk, Holz und guter Rasen nicht weit zugeführt werden 
dürfen ....nirgends vieles abgedämmt oder 
ausgegraben werden darf und so wenig Kosten 
entstehen. 

 ... so würde diese Schleuse bei nassem Wetter die 
gesamte Gewalt des Wassers und des Winters, den 
Eisgang auszustehen haben, ... den Diemelstrom 
anstauen und die Schleuse über den Haufen reißen 
könnte.

 ... da könnte die Schleuse ohne Abdämmung mit wenig 
Aufwand im Trockenen gebaut werden und läge dem 
Eisgang nicht exponiert.



Schiff wird über ein festes Wehr gezogen

Haspel

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel

Randzeichnungen



Schiff fährt durch eine Schleuse

Festes Wehr

Schleusentor mit Drehbaum

Universitätsbibliothek Kassel, Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel

Randzeichnungen



Der Ladoga Kanal

Was an der Diemel nur Theorie bleib realisierte Münnich 
später in russischen Diensten beim Bau des Ladoga-
Kanals. 

Während Münnichs Vorgänger Pissarew mit etwa 20.000 
bis 25.000 Mann für etwa 12 km Kanal 1. Mio. Rubel und 
5 Jahre benötigte brauchte Münnich für die restlichen 92 
km mit 34 Schleusen nur 1,5 Mio. Rubel und 7 Jahre. 
Dabei standen Ihm zeitweise nur 6.000 Mann zu 
Verfügung. 



Der 
Ladoga 
Kanal

Mit dem Ladoga-
Kanal wird die 
letzte Lücke 
geschlossen, die St. 
Petersburg mit der 
Wolga verbindet.



Der Ladoga Kanal
Länge:
111 km

Breite:
25 m

34 Schleusen



Zusammenfassung
 Münnich hatte umfassende Kenntnisse zur 

Hydraulik und zum Feststofftransport im 
Gewässer

 Er nutzte diese Kenntnisse zur Lösung 
praktischer Probleme

 Er achtete auf eine kostengünstige Umsetzung 
und den sinnvollen Einsatz der vorhandenen 
Arbeitskräfte

 Die logistischen Probleme einer großen 
Erdbaustelle meistert er hervorragend. 



Vielen Dank 
für
Ihre 

Aufmerksamkeit

Walhalla bei Regensburg
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